
Die Teilnahme am Erasmus+ Blended Intensive Programme „Intercomprehension among Germanic 

Languages“ an der Università degli Studi di Firenze war für mich eine absolut bereichernde 

Erfahrung, die ich allen Studierenden wärmstens empfehlen kann. Das Programm bot eine großartige 

Kombination aus wissenschaftlichem Inhalt, internationalem Austausch und kulturellen Erlebnissen 

in einer der schönsten Städte Europas.  

Das Thema der Intercomprehension unter germanischen Sprachen erwies sich als faszinierend 

und lehrreich zugleich. In den Seminaren wurde gemeinsam erforscht, wie ähnliche sprachliche 

Strukturen und geteilter Wortschatz das gegenseitige Verstehen erleichtern. Auch ohne formale 

Vorkenntnisse der jeweiligen Sprachen war es möglich dem Kurs gut folgen zu können. Die 

Dozierenden verstanden es, komplexe linguistische Konzepte anschaulich und praxisnah zu 

vermitteln. Besonders geschätzt wurde der interaktive Charakter des Unterrichts, bei dem die 

Studierenden ihre eigenen Sprachkenntnisse aktiv einbringen konnten. 

Einer der größten Mehrwerte des BIP war die Möglichkeit, Kommilitoninnen und 

Kommilitonen aus verschiedenen europäischen Ländern kennenzulernen. Der tägliche Austausch 

über Sprachgrenzen hinweg war nicht nur inhaltlich bereichernd, sondern hat hoffentlich auch 

langfristige Freundschaften entstehen lassen. Gegenseitige Besuche sind jedenfalls in Planung. Die 

gemeinsame Arbeit in internationalen Kleingruppen förderte das gegenseitige Verständnis und 

hinterließ ein nachhaltiges Gemeinschaftsgefühl. 

Neben dem akademischen Programm boten organisierte Ausflüge die Gelegenheit, Florenz 

und seine Umgebung intensiv kennenzulernen. Ob Museumsbesuche, Stadtführungen durch die 

historische Altstadt oder Abstecher in die toskanische Landschaft, jeder Ausflug war ein Erlebnis für 

sich. Die Schönheit der Stadt, ihre Kunst und Architektur waren eine inspirierende Kulisse, die das 

gesamte Programm mit einem ganz besonderen Flair versehen hat. 

Wer an diesem oder einem ähnlichen BIP teilnehmen möchte, sollte sich frühzeitig um eine 

Unterkunft kümmern. Florenz ist eine sehr beliebte Stadt mit großer touristischer Auslastung, und 

verfügbare, bezahlbare Unterkünfte sind besonders im Frühjahr rar. Es empfiehlt sich frühestmöglich 

im Voraus zu buchen. Darüber hinaus sollte man beachten, dass Florenz einfach keine günstige Stadt 

ist: Insbesondere im Zentrum sind die Preise hoch! 

Das BIP „Intercomprehension among Germanic Languages“ war bislang eine der schönsten und 

prägendsten Erfahrungen meines Studiums. Ich habe nicht nur meine sprachwissenschaftlichen 

Kenntnisse erweitert, sondern auch wertvolle internationale Kontakte geknüpft und eine 

faszinierende Stadt erlebt. Eine uneingeschränkte Empfehlung an alle, die ihren Horizont über den 

Tellerrand des Hochschulalltags hinaus erweitern möchten! 


